
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 0332/2011 der Stadtratsfraktion DIE REPUBLIKANER betref-

fend Zur Antwort der Verwaltung zu Anfrage Nr. 2112/2010 wg. finanzieller 

städtischer Unterstützung ausl. Vereine (REP) 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 
1. Wer kontrolliert die ordnungsgemäße Verwendung der gezahlten städtischen  

Zuschüsse? 
Das Büro für Migration und Integration und in der Abrechnungsphase die Finanzverwaltung. 
 
 
2. Wie wird die ordnungsgemäße Verwendung der städtischen Zuschüsse kontrolliert? 
Beispielweise: 
Durch Teilnahme von städtischen Mitarbeitern, Presseberichte und andere Öffentlichkeitsarbeit, 
Unterschriftenlisten, Sachberichte u.a. 
 
 
3. Wer entscheidet über die städtische Zuschussgewährung an die einzelnen Vereine? 
Das Büro für Migration und Integration. Dabei wird auch der Beirat für Migration und Integration 
beteiligt, dem neben den gewählten und den durch den Stadtrat bestimmten Mitgliedern auch alle 
Stadtratsfraktionen angehören können. 
 
 
4. Gab es in der Vergangenheit durch festgestellte nicht ordnungsgemäße Verwendungen 

der gezahlten städtischen Zuwendungen an die genannten Vereine? 
a) Wenn ja, bei welchem Verein. In welcher finanziellen Höhe und mit welchen Konsequen-

zen? 
Nein, da Zuschüsse nur im Nachhinein und nach Vorlage der entsprechenden Belege erfolgen. 
 
 
5. Wie sieht die Zuschussregelung im Einzelnen aus? 
a) Gibt es ein Antragsformular? 
Ja, siehe Anlage 
 
b) Welche Voraussetzungen müssen für einen städtischen Zuschuss erfüllt sein? 
Siehe Anlage. 
 
c) Können Vereine mehrmals oder nur einmalig einen Zuschuss beantragen? 
Zuschüsse erfolgen für ein förderungswürdiges und -fähiges Projekt zunächst unabhängig vom 
Antragsteller bzw. der Antragstellerin. 
 
 
6. In welchem Zeitraum muss die ordnungsgemäße Verwendung der Zuschüsse nachge-

wiesen werden? 
Bis zu einem festgesetzten Termin, der im jeweiligen Zuschussbescheid benannt wird; grundsätz-
lich aber spätestens zum Kassenschluss. 
 
 
 



 
7. Ist es von Seiten der Verwaltung geplant, in diesem Bereich Einsparungen vorzuneh-

men? 

Nein. 

 

 

 

 

Mainz, 23.01.2014 

 

gez. Jens Beutel 

 

Oberbürgermeister 
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